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Bundeswettbewerb Landwirtschaftliches Bauen 2007/08 
„Gruppenhaltung von Pferden im landwirtschaftlichen Betrieb“ 

 

Staatssekretär Müller zeichnet sieben Pferde-
betriebe für vorbildliche Gruppenhaltung aus 

Die Gewinner des Bundeswettbewerbes Landwirtschafltiches Bauen 2007/08 stehen 
fest: Der Parlamentarische Staatssekretär Dr. Gerd Müller zeichnete am 11. 
November auf der Eurotier sieben landwirtschaftliche Betriebe aus Bayern, Sachsen, 
Hessen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg für ihre vorbildlichen 
Gruppenhaltungen von Pferden aus. „Die Preisträgerinnen und Preisträger haben im 
Wettbewerb eindrucksvoll bewiesen, dass mit fundiertem Fachwissen und 
persönlichem Engagement Pferde tiergerecht in der Gruppe gehalten werden 
können“, betonte Müller in seiner Festrede.  

Der Wettbewerb, der alle zwei Jahre zukunftsweisende Stallbauten prämiert, stand in diesem Jahr 
unter dem Thema „Gruppenhaltung von Pferden im landwirtschaftlichen Betrieb“. „Wir haben ganz 
bewusst auf dieses Thema gesetzt, denn die Pensionspferdehaltung ist mehr als nur eine Nische“, 
erläuterte der Vertreter des Ministeriums. Nach Schätzungen der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 
würden in Deutschland etwa 1,25 Millionen Pferde gehalten. Damit stelle die Pferdehaltung auch ein 
erhebliches wirtschaftliches Potential dar. Die Nachfrage nach Pensionsplätzen für Pferde sei daher in 
den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen, so dass ein entsprechendes Angebot auch für 
Landwirte eine Einkommensalternative sein könne, so Müller. 

Die Resonanz auf den Wettbewerb war groß: Aus über 80 Teilnehmern hatte das 
Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e. V. (KTBL) gemeinsam 
mit den Bundesländern in einem mehrstufigen Verfahren die sieben Preisträger 
ermittelt. „Die Lösungen, die uns von Landwirten und präsentiert wurden, waren 
durchweg auf einem hohen Niveau“, betonte KTBL-Präsident Prof. Dr. Thomas 
Jungbluth. Den Mitgliedern der Jury sei die Auswahl der Preisträger nicht leicht 
gefallen. Er dankte den Mitgliedern der Bundesprüfungskommission für ihre 
ehrenamtliche Jurytätigkeit.  
Müller und Jungbluth überreichten den Preisträgern die Urkunden, Stallschilder und 
Prämien in Höhe von insgesamt 20.000 Euro €. 

Im Folgenden werden die prämierten Betriebe kurz vorgestellt. Ausführliche Informationen bietet das 
Begleitheft (Best.Nr. 40080) zum Wettbewerb, das beim KTBL erschienen ist.  
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